
 

 STARTSEITE 

  

 POLIZEI 

  

 STREIFENGNU IM KOFFERRAUM 

 

 

f01a72a8-fd46-4201-a51f-466e3b4ec2b3 

 

 POLIZEI 

https://www.az.com.na/
javascript:void(0);
https://www.az.com.na/aznamibia/uploads/images/2023/02/12/131527.jpg
https://www.az.com.na/aznamibia/uploads/images/2023/02/12/131527.jpg
https://www.az.com.na/aznamibia/uploads/images/2023/02/12/131527.jpg
https://www.az.com.na/aznamibia/uploads/images/2023/02/12/131527.jpg
javascript:void(0);
https://www.az.com.na/aznamibia/uploads/images/2023/02/12/131527.jpg


STREIFENGNU IM KOFFERRAUM 

Ministeriumsmitarbeiter wegen angeblicher Wilderei verhaftet 

Claudia Reiter 

 VOR 20 STUNDEN - 2023-02-13 00:05:00 

Windhoek (cr) • Ein Mitarbeiter des Umweltministeriums, zusammen mit drei anderen Verdächtigen, 
wurde am vergangenen Dienstag an einer Straßensperre zwischen Daan Viljoen und Windhoek 

verhaftet, nachdem diese mit einem wohlmöglich illegal gejagten Streifengnu im Auto vorgefunden 

wurden. 

 

Das Umweltministerium äußerte sich zu dem Fall am Donnerstagnachmittag und verurteilt den Vorfall, 

insbesondere die angebliche Beteiligung eines Mitarbeiters. „Unsere kollektive Verantwortung als 
Institution besteht darin, den Schutz und die nachhaltige Nutzung unserer Wildtierressourcen zum 

Wohle der heutigen und zukünftigen Bürger dieses Landes sicherzustellen. Dieser Vorfall steht im 

Widerspruch zu diesem Leitprinzip“, erklärte der Pressesprecher des Umweltministeriums Romeo 

Muyunda. 

 

„Die Mitarbeiter des Ministeriums sind wichtig und entscheidend für die Erreichung unserer 
strategischen Ziels und Mandats. Daher ermutigen wir unsere Mitarbeiter stets dazu hohe moralische 

Grundsätze zu beachten und Versuchungen wie der Teilnahme an illegalen Aktivitäten zu widerstehen 

die unseren Werten und Prinzipien als Institution zuwiderlaufen“, hieß es ferner. 
 


